1.  Wählen Sie die einzige richtige Aussage aus!

A. Der lineare Wärmeausdehnungskoeffizient gibt die Längenzunahme des Körpers bei einer Temperaturzunahme von 1K an.

B. Der lineare Wärmeausdehnungskoeffizient gibt die Längenzunahme eines 1m langen Körpers bei einer Temperaturzunahme von 1K an.

C. Der lineare Wärmeausdehnungskoeffizient gibt die Temperaturzunahme an, die dazu nötig ist, die Längenveränderung von 1m zu erreichen.

D. Der lineare Wärmeausdehnungskoeffizient gibt die Längenveränderung des Körpers bei  einer Erwärmung an.

2. Eine Fernleitung ist bei der Temperatur von 0 ˚C 50 km lang. Berechnen Sie ihre Länge bei 30˚C bzw. bei -10˚C ! (Der lineare Ausdehnungskoeffizient des Aluminiums beträgt 2,4·10 -5 1/K .) 

3. Um die Temperatur eines Körpers genau zu messen, muss das Thermometer entsprechend gewählt werden. Warum ist die Messung nicht gut, wenn die Temperatur eines kleinen Körpers mit einem großen Thermometer gemessen wird?

4. Eine Metallkugel fällt auf eine Isolierplatte  und wird dabei um 4˚C erwärmt. Von der mechanischen Energie erwärmen dabei 20% die Umgebung. Berechnen Sie die Höhe, aus der die Kugel gefallen ist, wenn die spezifische Wärmekapazität der Kugel 130J/kg·K ist!

5. Ein halbes Liter Tomatensaft (mein Lieblingsgetränk) hat die Temperatur von 30˚C. Berechnen Sie die Masse des Eises (mit der Temperatur von 0˚C), die man in den Saft werfen muss, um seine Temperatur auf 10˚C zu kühlen! (Die spezifische Wärmekapazität des Tomatensaftes ist annähernd der des Wassers gleich: 4200J/kg·K, die Schmelzwärme des Eises beträgt 334J/kg.) 

